
  

 

 

 

Kinder und Jugendliche  
an der Pflugschule 
 

In der Pflugschule werden Kinder und 

Jugendliche unterrichtet, die auf Dauer dem 

Lerntempo und dem Lernumfang der Grund-

schule beziehungsweise der Werkrealschule 

oder Gemeinschaftsschule nicht folgen 

können. Sie ist Lernort für Schülerinnen und 

Schüler mit einem erweiterten Bildungs-

anspruch im Förderschwerpunkt Lernen, die in 

allgemeinen Schulen unter ihren tatsächlichen 

Möglichkeiten bleiben würden und deren 

Fähigkeiten und Fertigkeiten dort nicht voll 

zum Tragen kämen: Der sonderpädagogische 

Förderansatz geht grundsätzlich immer von 

vorhandenen Kompetenzen aus. 

 
Entwicklung und Stärkung  
der Persönlichkeit 
 

Absoluter Leitgedanke des pädagogischen 

Handelns ist die Entwicklung und Stärkung der 

Persönlichkeit des einzelnen jungen Menschen 

unter besonderer Berücksichtigung sozialer, 

emotionaler und auch psychischer Faktoren, 

die das schulische Zusammenleben und  

Vorankommen ausmachen.  Dazu gehört hier 

neben der individuellen Unterweisung in den 

Kulturtechniken ein aufwendig angelegtes 

Programm, das unter Einbeziehung der Schul-

sozialarbeit über die Stärkung der kreativen 

und praktischen Kompetenzen auf ein Leben 

in Selbstbestimmung, mit Familie und Arbeit, 

vor allem aber mit Würde vorbereitet. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Sonderpädagogisches  

Bildungs- und Beratungszentrum 

mit Förderschwerpunkt Lernen 
 

Frühberatungsstelle 

 

 

 

 

 

 

 

 
Wielandstraße 30 

88 400 Biberach an der Riß 

 
T: 07351 - 51 355 

F: 07351 - 51 566 

 

www.pflugschule-biberach.de 

pflugschule@biberach-riss.de 

 

Rektorat: Anika Raendchen, Schulleiterin 

Sekretariat: Martina Schuler, Schulsekretärin 
 

Öffnungszeiten des Sekretariats:  

Montag-Donnerstag 07:30-12:30 Uhr 
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Sonderpädagogisches  

Bildungs- und Beratungszentrum 

mit Förderschwerpunkt Lernen 
 

Frühberatungsstelle 
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 6 Bausteine der Pflugschule 
 

In der Pflugschule werden organisatorisch und 

inhaltlich Grundstufe und Hauptstufe mit je 

eigenem Profil unterschieden, wobei sich 

beide an folgenden Prinzipien orientieren: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Das soziale Miteinander spiegelt sich im Schul-

alltag der Pflugschule in vielzähligen und viel-

fältigen gemeinsamen Veranstaltungen wie  zum 

Beispiel unseren Schülerpatenschaften wider. 

Schülermitverantwortung, Schulparlament und 

Streitschlichterausbildung dienen der Hinführung 

unserer Mädchen und Jungen an ein gutes 

Demokratieverständnis und –bewusstsein. 

Im Rahmen des AG-Angebots haben alle 

Mädchen und Jungen ab Klasse 3 einmal in der 

Woche die Möglichkeit, beim Malen, Basteln, 

Kochen, Backen … kreativ zu werden. 

Kooperationen zur ganzheitlichen Förderung 

laufen mit der Jugendmusikschule, der Kinder-

sportschule, dem Kinderschutzbund, der vhs, 

jugend aktiv e. V.  und Lernen Fördern e. V. 

Einen wichtigen Schwerpunkt der Schulsozial-

arbeit stellen präventive Projekte wie zum Bei-

spiel die Schulkindgruppe dar, genauso aber 

auch schülerorientierte Einzelfallhilfe. 

Kreatives AG-Angebot 

Demokratische Erziehung 

Soziales Lernen 

Außerschulische Partnerschaften 
 

Schulsozialarbeit 
 

Besonderes Merkmal der Schulsozialarbeit ist bei 

uns die tiergestützte Pädagogik, die gerade die 

Grundstufenkinder mit gleich drei Schulhasen 

und einem Schulhund in Kontakt bringt. 

Tiergestützte Pädagogik 
 

 

 

 

 

 

 6 Sterne für die Pflugschule 
 

Vom Landratsamt Biberach wurde die Pflug-

schule bereits mehrmals für ihre Schwerpunkt-

setzung auf sechs präventive Themen mit je 

einem „Stern für Schulen“ ausgezeichnet:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Vor der Schule: 
 

Der Pflugschule ist eine sonderpädagogische 

Frühberatungsstelle 

bedürftige

hat, 

Lernschwierigkeiten so weit

entgegenzuwirken. 
 

Dabei versteht sich di

offene Einrichtung, in der Frühförderm

nahmen von Eltern und Sonderpädagogen 

übereinstimmend festgelegt werden und stets  

freiwillig und kostenlos erfolgen.

Es besteht hier 

 
Nach der Schule: 
 

Die Pflugschule ist eine allgemeinbildende 

Schule, die neun Schuljahre umfasst und auf 

den Förderschulabschluss abzielt. 

Nach Beendi

dieses Abschlusses haben die Mädchen und 

Jungen folgende Möglichkeiten: 

Auch ohne Hauptsc

einer Berufsausbildung grundsätzlich möglich.
 

Für Pflugschüler  und  

den letzten Jahren vor allem die Teilnahme  

am VAB

Arbeit / Beruf am Berufsschulzentrum Bibera

in dem die Mädchen und Jungen in enger 

Theorie

und einem

wertigen  Bildungsstand geführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewegung 
• Psychomotorik 

• Zirkus-AG 

• Fußball-AG 

• Fahrrad-AG 

• Schulfrühstück 

• Mittagsmensa 

• Pausenverpflegung 

durch die SMV 

• Tiergestützte Schul- 

sozialarbeit 

• Selbstsicherheits- 

training 

• Sozialpädagogisches 

Reiten 

• Sexualpädagogische 

Projekte 

• Streitschlichter-

programm 

• „Zündfunke“ - 

Erlebnispädagogik 

Ernährung 

Suchtprävention 

Gewaltprävention 

Mein Körper und ich 

Medienerziehung 
• Aktiver Umgang mit 

neuen Medien 

• Mediencurriculum für 

die Hauptstufe  

 

 Vor der Schule – nach der Schule 

Vor der Schule:  

Der Pflugschule ist eine sonderpädagogische 

Frühberatungsstelle für allgemein förderungs-

bedürftige Kinder angegliedert, die das Ziel 

hat, Entwicklungsverzögerungen wie auch 

Lernschwierigkeiten so weit wie möglich 

entgegenzuwirken.  

Dabei versteht sich die Beratungsstelle als 

offene Einrichtung, in der Frühfördermaß-

nahmen von Eltern und Sonderpädagogen 

übereinstimmend festgelegt werden und stets  

freiwillig und kostenlos erfolgen. 

Es besteht hier Schweigepflicht. 

Nach der Schule:  

Die Pflugschule ist eine allgemeinbildende 

Schule, die neun Schuljahre umfasst und auf 

den Förderschulabschluss abzielt.  

Nach Beendigung der Schulpflicht und Erwerb 

dieses Abschlusses haben die Mädchen und 

Jungen folgende Möglichkeiten:  

Auch ohne Hauptschulabschluss ist der Beginn 

einer Berufsausbildung grundsätzlich möglich. 

Für Pflugschüler  und  -schülerinnen hat sich in 

den letzten Jahren vor allem die Teilnahme  

am VAB-K bewährt, dem Vorqualifizierungsjahr 

Arbeit / Beruf am Berufsschulzentrum Biberach, 

in dem die Mädchen und Jungen in enger 

Theorie-Praxis-Verzahnung zur Ausbildungsreife 

und einem dem Hauptschulabschluss gleich-

wertigen  Bildungsstand geführt werden.    

 

 


